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viel 414 einem Soahr Die Kauffralt DeS Seldes abagenommen hat ÖJer „Keicg8-
wucher“” Iönnte alıo nad jeiner &Z heorie ö voller Ute gelangen

e& halb DaS Buch Dr andner: in Der Hauptfadhe jür erre
edaure DaS un 10 mebr als Der Berfahjer großen au) eine

Arbeit berwenDdet, umjaljende Delejendhei bekfundet unDd in manden Detailfragen
großen Soharjinn 3E70 unDd biele reljenDde Bemerfungen einflicht. Das Deiireben,
Dem verderblidhen M  er enigegenzuarbeiten, DIie Übermacht DeS aDıa in DIe
gebührenden ranien zurüdzudrängen, 07 gewi loben&wert, aber DarT nicht
Ddazu verleiten, mäßige&s Zinsnehmen verurteilen. Kiltor aihrein

Cheofophie
Die anthbrovotopbhitche HBewegung un®Dd ibr Vrobdhet on ar

©eiling 80 Veipzia 1918 e 1.35
ie DBedeutung Der Schrift 160 Darin, Daß e DDn Yianne Nammt,

Dder Die SteinerIhe Z Heo)ophie DUrc eigeneS riehn unDd bielfältige An)Hauung
enn Seiling ehörte acht TE lang Der anthropojophijdhen, Yrüher tDeojophijdhen
Sejelljichaft a enn au nicht erade 1 allerinnerNen [411 erjaßte, wwie

jaat, unter Steiner& Jugaelfibem Cinfluß 18 DBrolhüre „ er IWWAaT Cbrijtus®DU
Yber jein aUmählicdh wieDder erwachenDdes {riii)hes Verhalten habe idn 1Q HeBlich
AUT gänzlichen VoSlöjunNg DDM AsrohHHeten unDd jeiner Demeinde geführt.

Der Aserfaller beablicdhtiate nicht eiNe tHeoretitche Deleuchtung unDd Aiderlegung
Dder Anthropofjophie. YCur gelegenili neun AU EINLAC ihrer Ungeheuerlichfeiten.
YVDie Svangelifien a  au unD Ufa' DUEN nadh einer Seheim „forjhung“
3We1 verichiedene JejusfnabenIOMdern, DDN Ddenen Der eine Der mmiedergeborene Krijhna
Der Bagavadaita, Der anDdere Der wiedergeborene Zarathujtra ewe)en Ave.
x  en Veben8jahre habe KrijOna i aus jeinem Veibe 1 Die Seijterwelt zurüd
GEIDAECN, } Dem Sarathujira DeSs anDdern Knaben Ala maden, woraufhin
Der anDdere nNaDde geliorben jet. e& Der „ejoterijche“ Sinn Der Erzählung DDOM
12jährigen Fempel. >BHet Der aufTe jet Ddann Aarathujtra Ddem 090
gewidhen, Dieler aber habe Den $eib Det Der Sefangennabhme wmieder ZUm arößten
eil er  en, wWasS in Dem bei Der Oejangennahme MNiehenden Ungling ymboliidh
AUM MNu8&druck Tomme. S$ie Sucharijtielehre AT abın VerzZerıT, Daß DIe &rde
Überha DEr eib Chrijtt jet. &in Sewähramann ern eine Außerung
einer 1911, DaS Manidhäertum jet DaS EINZLG wahre COhrijtentum, unDd jet
jeine perfönliche in DieleS yıtem reltaurieren, üüber Die Srde $
vDerbreiten und fonjolidieren

DYDie wenigen Vroben DDON MWbhantajtit und rrlehre Die Der erTaNer Dietet
Önnten ihon AUT Nobihredung QENUGEN, Zuma Da 10wWohl Die Uhrerin DEr
orihodoren <& heojonhie ral Dejant Die ELIIM e1wma 100 AaDte DDL unjerer
Zeitrehnung jucht ion NULr al8 Cingeweihten äDnlicq Duddha betradchtet
unD jeine nade Yiederkun rwmartet ala au Der 1e Steiner Der }
Q ein einmaliges Sr)Heinen Chrijti olaubt 1007 e1De aur ihr geheimes „Vejen
Der Aia)ha-Chronit“ berufen Doc ©eiling Nüßt Jein Urteil ZunäQ17 aul Die

berzeugung, Die DDn DeS Seher5“ perjönlicher VBertrauenzunmwürdigkeit
yat vermißt bei Steiner DIE VBerwirklihung DeS anthropotophi)en
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Ya  ra  e „Die eISDEN! i NULr in DEr ahrbeit“ Nahrhaftigkeit und
Sewifjenhaftiakeit aber gehören nadh Siteiner Den unerläßlidhen SigeniOHaften
DdeS Helljeher8. &8 beitänden YöiderIprüche wijdhen Dem eBigen Siteiner

M
A Z N

unDd Dem Trühern, Der DOLr Haedel qu! Den RAnien lag, 1i als „Wäcdhter“
Cieß)| bezeichnete, Chrilientu unDd enjet ablehnte, 100 über 3 heD»
ophie ala über euchelet Hö berächtlidh auäließ ; Ja zumweilen habe Steiner
ungefähr ZULE jelden Zeit Segenjägliches behaupfet UnDd DOC leuane Steiner
alle, 100 gewi loben‘  erfte Anderung unDd uche hartnäcdig alauben $ machen,
DdaB Hon immer Ddiejelden nlicdhten a eDAUDHTE DDN einem rühern
urdum, „yeinem blutenden Herzen abgerungen“ aben „Mac alledem
7 DEr Denfker Steiner entweder zeitweilig ein Spaßmacer, DDEr (äßt e8 n

Aahrhaftigkeit unDd Sewijjenhaftigiett in einer e1)e eHien, Da A on e8halb
al& unfehlbarer abgelehnt werden mufi 4 WCit Jeiner eIOHNUN DEr
YWahrhaljtigkeit al8 Worbedingung De8 „Sehertum5“ „hat Der unmahrhaftige Sieiner
Den U, au Dem PT al8 1019 jel01T aründli abgelägt”. ie Belege
rute {aı bet ©eiling 10 —19 309 —42 Yeifere Yorwürfe eziehen 100
qu| NadHläjligkeit, 7a nicht agen Schlamperei”, in Yserfehr, ede,
einer „ungenießbarer, ja )hauderhafter” til (AUT jeiner eijesart ein iOLechtes
Zeugni8 aus Au D) al8 Nedner, ZUma als DaS Snde findender Dauerredner,
in jeiner Djen, €  en unDd jerne&s reien jür viele ungenicBbar”.

NO mebhr Sindruc nachien aul Setiling Die in Der antdropo)oDhildhen
5a8 über Doriige Kritikloakeit, Unfrieden,SejellIhatt gezeitigien HreÜcHte

yanakSmuSs, De]oNDErS Ausgeireiene, HoOmuf, Rerjonenkult, Unmwahrhats
tigleit, Veijetreteret, ManierfoNigieit vorbrinat , i yatt ; meint aber DAarau]
e]tehen mühljen. J0 eilpie TÜr Die unge]uNDe Nimojphär:  / Die unier Den

„Berfteinerten“ herricht, IrD Der Nug angeführt, DEr mit Der Neintarnation8s
ehre geirieben itD Yiian fann Da Den ein]iigen Königen QD1 unDd Sualomon,
Der KNöniain DDN Saba, n Dem Zäuter, Wauius unDd jelbit Der SHungirau
Yiaria begeanen. 2yUr Die YiederverkörHerung Yiarta Yiagdalena3 DEn 1100
nad Steiner einmal nicht weniger al8 YMitalieder gehalten aben. Steiner
verJiqert jeinen befriedigien SUNgerN, Die Theojohhen jeien mel alte, OjfVera

HochHentwicelte Seelen, wüährenDd mandher aroße eleDLIE e1ine Junge, nochtörperke,
Die in ihrem vOrigen Srdenleben ein ilder geweienWwenig entmickelte eeleg jei,

jein Nne Sn DEr Zukunit aber DLeN DIiR Mitalieder Des nalien KNreijes in
DevorzZug e11e berutfen jein, DIie Zuftände au DdDem „Supiter“ Der nächiten
YGiederVerkörNeruUuN DEr (Srde, urchzuführen. Zu DEr rfolalojigtett Der „SGeheim-

KSahren zahlireiche Schüler, „richtigerOulung“, unfer Deren ruc 100 Jett vielen
SOHÜlerinnen“, mand)C mit Itundenlangen Übungen abmühen, Den erjehnten
Ginblic in Die höhern elten erlangen, gejell 1009 förperliche und eeL1IME
igunage DQDer angel an MenfjhHenfennini8, Dden „Der DLr Dei alle=
Ddem geofjenbart habe, 2 naQ Dem Verfaller wiederum in unldalidhem 1Ders
Hruch AU jeinem angeblidhen 72  ebertum“

jolten 1i mit Dem Helt all8  C auseinanderjeken, DIE Yult Zur anihropo-
Jovhiidhen 3 heotopHte ver|püren. 1801 SUMNMETMANN


